Die Expedition iſt anf Sr Herrenfirafe Nr. 0. 


Freitag den 13. November 


= m 


Schlefifde 


Heute wird Nr. 90 des Beiblattes der Breslauer Zeitung, „, Schlefiſche Ep 


hroni k. 
es, ausgegeben. Inhalt: 


= 


1) Du Si. 2) Du ſolſt nicht falſch Zeug⸗ 


niß tenen wider deinen Nächſten. 4) Zur Vervollſtändigung der Notiz: über die höheren Bücgerſchulen“ in Nr. 88 der Schl. Chr. 4) Naturgeſchichtliches. 5) Be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfähig. 6) Korreſpondenj aus: Löwenberg, Lauban und Peilau. 7) Tagesgeſchichte. 


f Inland. 

Berlin, 10. Novbr. Se. Majeſtät der König 
haben dem Reglerungs⸗Fiskal⸗Aſſiſtenz»Rath Lehmann 
a. d. O., den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife, und dem Ober: Bergrath Fauquignon 
zu Berlin den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu 
verleihen geruht. — Se. Majeſtät der König haben den 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Forner zu Inowra⸗ 
cam zum Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Alletgnädigſt 
zu ernennen geruht. — St. Mojeſiät der König haben 
Allergnädigſt geruht, den Rittergutsbeſſber George Li⸗ 
vonius auf Behle im Kreife Czarnikau zum Amts⸗ 
rath zu ernennen und das für denſelben ausgefertigte 
Patent Allerhöchſteigenhändig zu vollziehen. a 

2 Angekommen: Der Generals Major und Kom: 


Bei der am 7ten und Iten d. M. fortgeſetzten 
Ziehung der Sten Klaſſe 82ſter Königl. Klaſſen⸗ Lotterie 
fielen 2 Gewinn 


Rthie. auf Nr. 67,167 
und 90,896 nach Cöln bei Reimbold und nach Eiber⸗ 
feld bei Heymer; 7 ne zu 2000 Rehle. auf Mr. 
5192. 16,966. 32,439, 43,999, 50,383. 72,829 u. 
82,508 nach Bonn bei Haaſt, Breslau Amal bei Leu: 
bufeher, Düffeldorf bei Spatz, Magdeburg bei Roch, 
Poſen bei Pulvermacher und nach Sagan bei Wieſen⸗ 
thal; 48 Gewinne zu 1000 Reblr. auf Nr. 1538. 
2367. 2598. 4132. 8777. 8927. 9646. 12,033. 
26,446. 35,367. 
44,031. 51,518. 
55,338. 59,192. 
70,735. 72.012. 


15,695. 18 884. 25,696. 25.814, 
37,181. 37,878. 41,315. 41,987. 
52,717. 52,728. 53,254. 54.695. 
60,683. 64,079. 64,543. 68,438, 
76.013. 77,082. 77,725. 78,442. 79,937. 85,079. 
85.175. 85,999. 87,120. 89,163. 90,345. 91,516. 
93.621. 96,418. 99,281 und 106,250 in Berlin bei 
Burg, bel Maczdorff, Amal bei Meſtag, Amal bet 
Moſer, del Sccurlus und mal bei Seeger, nach 
Barmen Amal bel Holzſchuher, Breslau Amal bel Hol 
ſchau und mal‘ bet Schreiber, Cöln bei Reimbold, 
Danzig bei Rotzoll, Düffeldorf Amal bei Spatz, Grau: 
denz del Cronbach, Halderſtadt bei Alexander und bei 
Pieper, Halle Zmal bei Lehmann, Königsberg in Pr. 
del Friedmann, Landsberg a. d. W. det Borchardt, 
Liegnitz 2mal bel Leitgebel, Magdeburg 2mal bei Büch⸗ 
ting, Marienwerder bei Schröder, Mühlhauſen bei 
Blachſtein, Neuß dei Kauffmann, Potsdam bei Hier, 
Sagan Amal bei Wieſenthal, Stettin bei Rolin, Tiſſit 
dei Löwenberg und nach Weißenfels bei Hommel; 40 
Gewinne zu 500 Rıblr. auf Nr. 1527. 5596. 5779. 
6399. 10,131. 12,032. 13.042. 19,367. 19 660. 
28,252. 28,069. 28,267. 32.052. 34,761. 36,028, 
38,536. 41.246. 48.236. 49,759. 53,374. 53.653. 
57,064. 58.457. 58.995. 60,937. 61,223. 62,171. 
4,317: 66291 60. 372. 73.595. 79,285. 
66,291. 69,281. 72, 
80.222. 8 08. 88 204. 93,796. 
2314. 82 988. 83.008. 
95,287. 97,374, 99,907. 101,023. 105,977. 107,454 
und 109,048 m Burn Amal bei Alevin, dei Burg, 
in Berlin Amal bei Alevin, 
bel Matzdorff, 2 mal bel Seeger, 
mal bel Meſtag und Oma 
nach Aachen bei Brand, 1 Lazarus, Btes⸗ 
bei „Brandenburg bei Lazarus, 
lau 3mal Hoiſch 3 d Zmal bei 
Col au, bei Jänſch un 
Schreiber, n Amal bei bel Meyer, 
1a bel Reinhard Reimbold, Crefeld bei Mey 
Dang und dei Rogzoll, Diffeldorf Amal 


bei Spatz, Elberfeld ber 

eee 
Weener Lehmann Ki: 
nigsberg in Pr. 2mal bei Borchardt ee 
und Amal bei Heygfter, Magdeburg be 


nig bei Scholz, Stettin bei Wllisna 


del Friedmann 
bel Roch, Schweld⸗ gen hatte, iſt in Folge der Hinneigung zum Pietismus 
ch, Torgau beij ebenfalls wahnſinnig geworden und hat 


mandeur der Kadetten⸗Anſtalten, von Below, von 
Kulm. 2 


iſt ein Deta 
rückt. 


er und nach Weſel bei Weſtermann; 94 Gewinne zu 
200 Rthlr. auf Nr. 3163, 7871. 9028. 9227. 9878. 
10,613. 12,813. 16.639, 17,218. 17,893. 17,955. 
21,837. 21,891. 22,489, 23 318. 24,237. 26,642, 
27.583. 28,913. 29,554, 30,310, 31,900. 32,652. 
34.227. 34,622. 36,757. 36.973. 37,590. 37,965. 
38,958. 39,049. 39,427, 42 030. 42.463. 44.575. 
45.917. 48 962. 49,497, 40 645. 49.755. 50.708. 
51,132. 51,216. 53.010, 54 227. 54,837. 54.975. 
57,258. 57.309. 57,453, 58.249, 58,270. 59,356. 
64,548. 65,429. 73 002. 74,667. 75.442. 76.269. 
76,293. 76,336. 76,763. 76,842. 77,521. 77,950. 
78.621. 78,792. 80 581. 80,994. 83 198. 84,245. 
84,500. 85,812. 85,900. 88 764. 93,139. 94,259. 
97.526. 97,901. 99.371. 100,002. 102,453. 104,946. 
105,356. 106.303. 106.628, 106,935. 107,157. 
107,377. 107,380. 107,980, 108,871. 110,032 und 
110,075. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 
Iſerlohn, 7. November. Die aus Hamm be⸗ 
orderten Huſaren find wieder abmarſchirt und Le 
e e eee ee e, 
Verhaftungen ſtattgefunden. Die Gerichte werden 
Recht ſprechen über diejenigen, welche, anftatt auf 
geſetzliche und beſonnene Art ihre etwaigen Beſchwer⸗ 
den vorzutragen, ſich durch Gewalt helfen gewollt 
und die Ruhe friedlicher Bürger, ja ſogar Elgenthum 
und Leben gefährdet haben. Allgemein ſpricht ſich 
hier die Anſicht aus, daß ſo etwas nicht geduldet und 
ſtreng beſtraft werden muß; auch der Geiſtlichkeit 
mag es obliegen, die arbeitenden Klaſſen auf ihre 
Pflicht hinzuweiſen, die ſie gegen den Staat und 


deſſen Ruhe haben. — Der Weſtphaͤliſche Merkur | vor. In feiner Rede ſuchte O'Connell die Vorthelle zu 


fagt: „Der Tumult hatte eine rein lokale, pecuniäre 
und perſonelle Veranlaſſung, was noch um ſo ein⸗ 
leuchtender wird, als die Tumultuanten in Mitten ih⸗ 
rer Aufregung und Unordnung, dem Könige, fo wie 
auch andern Perſonen des Orts, Lebehochs brachten 
und das einrückende Huſaren⸗Commando mit einem 
freudigen Hurrah empfingen. — 
der Einwohner Iſerlohn's, ſo wie die der umher ge⸗ 
legenen Orte, empört uͤber den rohen und brutalen 
Ausbruch der Selbſthuͤlfe einer Minderzahl, traf ber 
reits Anſtalten, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben, 
und mehrere Abtheilungen von Reſerve⸗Mannſchaften 
und Landwehrmännern, unter der Führung ihrer ber 
urlaubten Offiziere, war bereits im Anmarſch gegen 
Iſerlohn und hatte ſich zur Verfügung der Behörden 
geſtellt. Ein ſchoͤner Zug des Gemeinſinnes zur Er⸗ 
haltung der bis dahin fleckenlos gebliebenen loyalen 
Geſinnung jener Gegend. 0 (Elberf. Z.) 
Deut ſchland. 

Aus der balriſchen Pfalz, 5. Nov. Es iſt 
ſchon früher in öffentlichen Blättern berichtet worden, 
daß leider auch in unſerm Lande Perſonen dem Wahn⸗ 
finn verfielen in Folge des ſeit einigen Jahren, unter 
dem entfchiedenften Widerſtreben der unendlichen Mehr⸗ 
zaht der Gelſtlichen und Laien, verbreiteten Pietis⸗ 
mus und Myſtleismus, oder, wie man die Erſchel⸗ 
nung im Volke gewöhnlich bezeſchnet, des Mucker⸗ 
thums. Dieſes Treiben hat fo eben ein neues Opfer 
gekoſtet, welches mehr als gewöhnliches Aufſehen erregt. 
Der Pfarrer von Mechtersheim und Vikarlus zu Speier, 
Wa ſſer mit Namen (ein eifriger Anhänger des be⸗ 
kannten Dr. Ruſt), dem man auch den Rellglonsun⸗ 
terricht an der lateiniſchen Schule dieſer Stadt übertra⸗ 


nun kürzlich 


Schubart, Trier bel Gall, Waldenburg dei Scyügenho: | mitten in der Nacht feine Wohnung verloſſen, ohne daß 


man bisher eine Spur von ihm auffinden ko unte; au 
einigen Umſtänden will man ſchlleßen, er habe ſich im 
Rhein ertränkt. (E. A. 3.) 

Biebrich, 5. Novbr. Ihre Kalſerl. Hohelt die 
Großfürſtin Helene nebſt Höchſtihren Prinzeſſinnen Töch⸗ 
tern ſind von Stuttgart hier angekommen, um einige 
Zelt an unſerem Hofe zu verweilen. 


Oeſterreich. 

Wien, 5. November. Man erzählt ſich hier von 
mehreren ſchönen Zügen des Herzens, welche der Erz⸗ 
herzog Friebrich bei der Erſtürmung von Salda 
gezeigt habe. Als er unter andern in einem Haufe et⸗ 
wa 20 Engländer im Plündern begriffen antraf, über⸗ 
wältigte ihn der Unmuth, und mit Donnerwort gebot 
er diefem Unfug Einhalt. In einer Straße der dren⸗ 
nenden Stadt lagen verwundete Ataber hülflos und ohne 
allen ärztlichen Beiſtand. Alſobald befahl der Etzher⸗ 
zog, die Unglücklichen auf ſeine Fregatte zu bringen, wo 
ihnen Hülfe geleiſtet wurde. Es iſt einer jener unvor⸗ 
828 8 dieſem geiſt⸗ und muth⸗ 
. 
ihm neckend ſpärliche Lorbeeren prophezeiten, fon; ca 
gerade in dleſer Carriere zu pflücken begonnen hat. 

Großbritannien. 

London, 4. November. Bel einer Repeal⸗Ver⸗ 
ſammlung, die kürzlich auf der Kornbörſe in Dub lin 
ſtattfand, führte O'Connell zwel Amerikaner ein und 
ſtellte dieſelben als die elfrigſten Freunde und Vertheldi⸗ 
ger der Aufhebung der Sklaverei in ihrem Vaterlande 


zeigen, die Irland daraus ziehen würde, wenn man den 
Abſatz Irländiſcher Manufakturwaaren auf alle Weiſe 
fördere und vermehre. Um das Vorurtheil junger Her: 
ren, die nicht gern das von ihm gewählte Fries kleid 
tragen wollten, zu befeltigen, zeigte er Proben von fei⸗ 
nem inländiſchen Tuch vor und lleß dleſelben zur allge⸗ 


Der größte Theil! meinen Erheiterung der Verſammlung den auf den Ga⸗ 


lerleen befindlichen Damen zur Anſicht hinreichen, die 
an dieſem Theil der Verhandlung großes Inteteſſe zu 
nehmen ſchienen. O'Connell erzählt unter Anderem, 


daß, feit der allgemeine Gebrauch inländiſcher Fabrikate 


begonnen, wie er höre, kein einziger Sammetweder mehr 
ohne Beſchäftigung ſel, und wenn dies fo fortgebe, werde 
man bald erkennen, wer noch Engliſch oder Stanleyſſch 
gefinnt ſei. Auch den Holländiſchen Pfeifen, die er 
ſchon bei einer frühern Verſammlung angegriffen, erklärte 
er den Krleg, indem er bemerkte, es ſel eine Schande, 
daß man ſich in Irland zum größten Theil derſelben 
bediene, während man fie bier eben fo gut, wenn nicht 
beffer, fabrizier. Er rauche zwar nicht ſelblt, aber vier 
ſeiner Söhne tauchten, und in Zukunft ſollten ſie dieß 
nur aus Irländiſchen Pfeifen thun. Das wäre prak⸗ 
tiſcher Patriotismus, der ſich für jeden Itländer ge⸗ 


est Frankreich. 


putietenkammer geſtern von einer Menge mit Bllleten 


Wie gewöhnlich 


in einem der Canlalrs ſich u 
jenen gewöhnlichen Platz auf der Seite des linken Cin⸗ 


7 


Veicepräſidentſchaft bezeichnet. 
war ie el 


Das Budget der Mittel u. Wege 


trums ein. Unmittelbar 
Dupin und Lherbette, welter hinab 
zu die Herren O. Battot, Lafitte, Tracy, Maugin, 
Dupont, (de l Eure) und Auguls. Die Herren Gul⸗ 
zot und Duchatel kommen zu gleicher Zelt an, Erſterer 
trägt auf feiner Uniform das Großkreuz der Ehrenle⸗ 
gion. Mehrere Deputlrte umgeden ihn mit den Aeuße⸗ 
rungen herzlichſter Freundſchaft. Die unter dem Throne 
efindlihen Bänke waren mit den Depu ationen des 
Staatsraths, der Marſchälle und Großoff zlere der Eh: 
tenleglon gefüllt. Vor ein Uhr tritt die Königin, be⸗ 
gleitet vom Herzog von Nemours, den Herzoginnen von 
Orleans und Nemours, der Prinzeſſin Clementine und 
Moe. Adelaide in ihre beſondern Tribüne ein. Um ein 
Uhr verkündet der Kanonendonner der Invaliden, daß 
der K. Zug ſich in Bewegung geſezt. Ein Huiffier 
verklündigt die Ankunft S. M., der der Marſcholl Gerard, 
General Pajol und ein glänzender Generalſtab vorangebt. 
Die K. Prinzen nehmen in gewöhnlicher Ordnung ihre Plätze 


ein. Die Minifter figen in folgender Ordnung: zur 


Rechten des Thrones der Miniſterpräſident, die Minifter 
der Marine, der öffentlichen Arbeiten und des Handels; 
zur Linken die Miniſter der Juſtiz, dis Innern, des 
öffentlichen Unterrichts und der Finanzen. Die ganze 
Verſammlung erhebt ſich und aus den beiden Centren 
und den Bänken der Paits erſchalt ein mehrmaliges: 
„Es lebe der König!“ — Der König ſetzt und be⸗ 
deckt fi und ſpricht mit feſter und deutlicher. Stimme 
die bereits mitgethellte Rede aus. Am Ende derſelben 


unb nach wiederholten Grüßen des Königs auf die wie⸗ 


derholten ziemlich allgemeinen Zurufe fordert der Mint 
ſter des Innern die neu gewählten Deputirten auf, den 
Eid in die Hände Sr. Maſeſtät abzulegen. Hierauf 
erklärt der Slegelbewahrer die Kammern für eröffnet. 
— Herr v. Rothſchild widerſpricht in franzöſiſchen 
Blättern der von der Leipz. Allg. Ztg. gegebenen Nach⸗ 
richt, daß die Pforte mit den Haͤuſern Montefiore und 


Rothſchild ein Anleihen von 3 Millionen Pfd. Sterl. 


abgeſchloſſen. — Geſtern Morgen um 11 Uhr durchzog 


ein Trupp Nationalgarbiften unter Gewehr das Viertel 


der Unterrichts⸗Anſtalten und fang die Marſeillaiſe. 
— Das Ergebniß des geſtrigen Vereins der Mitglieder 
des linken Centrums bei Herrn Ganneron war, daß 
man überein kam, für den Kandidaten der Linken Odi⸗ 
lon Barrot zu ſtimmen. Die HH. Calmon, Gan⸗ 
neron und v. Sade wurden als Kandidaten für die 


3 zette de France enthält unter der Ueberſ. 
„Jahlkarte des Miniſterlums Thiers“ 


nachfel⸗ 


hinter ihm ſitzen die Herren a ee 
der äußerſten Tinten 22. März. 


3 4 
7 2 


12. April. 
6. Mal 
20. Mai. 
28. April. 
3. März. 


10. Juni. 


u 
u 


17. Juni. 
10. Juni. 
13. Juni. 
5. Juli. 


6, Juli. 


RN > 


genden Artikel: „Das Minifterlum vom 1. März zieht! 20. Juli. 


fi zurück, und, dem parlamentariſchen Gebrauche zu 
folge, ohne Rechnung zu legen. Wir wollen, ſo viel 
von uns abhängt, dieſe Lücke ausfüllen, indem wir eine 
Ueberſicht der finanziellen Lage von 1840 geben, wie 
wir ſie in dieſem Augenblicke vorfinden. Man wird 
daraus erſehen, daß das öffentliche Vermögen noch nie 
auf eine gewiſſenloſere Art unter irgend einer Regierung 
verſchleudert worden iſt. Eine unüberlegte Verſchwen⸗ 
dung in den Ausgaben, Unordnung, Verwirrung, Miß⸗ 


brauch der Gewalt, mittelſt Ordonnanzen extraordinalre 


und Supplementar⸗Kredite zu fordern, Täuschungen bei 
dem Budget der Mittel und Wege, das ſind dle Wahr⸗ 
nehmungen, die ſich bei der Prüfung des nachſtehenden 
Etats aufdrängen. Es iſt zunächſt feſtzuſtellen, wie viel 
uns das Minifterium vom 1. März Eoftee und noch 
koſten wird, denn es hat ſich mit großen Summen für 
die Zukunft verbindlich gemacht; man wird daraus er: 
ſehen, daß es das Maß der Vergeudung gehäuft hat, 


und daß das Defizit, welches durch die vorangegangenen 


Miniſterlen veranlaßt wurde, fo ſehr erweitert worden 
iſt, daß man es nicht mehr Überfhauen kann.“ 
Lage der Verwaltung am 1. Nov. 1840. 
Budget, von 1840 gewöhnliche m 
Ausgaben . . , 1,158,073.487 Fr. 
Außergewöhnliches Budget der öf⸗ 
fentlichen Bauten 57,519,000 Fr. 
Extraordinaire und Supplementar⸗ 
Kredite für 1840 20008 243,929,032 Fr. 


6 ——— 
Summa der Ausgaben 1, 459,521,519 Fr. 


beläuft ſich nur auß 23284222 gr. 
8 b Det . 28,237 007 Fu. 

Es darf nicht unbemerkt bleiben, daß unter diefen 
außergewöhnlichen Krediten nicht diejenigen von 1839 
und 1841 aufgeführt wurden, die keineswegs undedeu⸗ 
tend ſind; ferner muß man bedenken, daß dieſe Kredite 
nur bis zum 21. September gehen, und daß dle Koften 


fi durch das Steigen der Zinfen bedeutend erhöhen, fol 


daß man annehmen darf, daß die Differenz der Ausga⸗ 
den und Einnahmen im Jahre 1840 ſich auf mehr als 
0 Mluionen belaufen wird. Rh 

„ Golgende außergewöhnliche und Supplementar⸗Krebite 
ſind durch Sefege oder Ordonnanzen bewilligt worden. 


} i Francs 
19. Apel. ie, Wenn und. Birdhaucs | 
— Valeßt der Pairs⸗ a 
22. März. Oeffentliche Bauten. 6 
5 1 Molleres Denkmal 100,000 


Julſtage 


15. Juli. 


23. Juli. 


15. Aug. 


24. Aug. 
31. Aug. 
10. Sept. 


3. Sept. 


tigen 


— 1876 — 
Minifterium des Innern. 
Haupthülfsquellen EEE, 

upplement zu den geheimen 
K 
Minifterium der Fina n⸗ 
zen. Supplement zu den Ci⸗ 
vll⸗Penonenn 
Kriegs = Minifterium. 
Fur Einführung der Perkuſ⸗ 
ſtonsſchlöſſer . , 
Miniſterium der auswär- 
Angelegenheiten, 
Unvothergeſehene Ausgaben 
Kriegsminiftertum. Sup⸗ 
plement zu den Militär⸗Pen⸗ 
F 
Miniſterlum des Kultus. 
Inſtallatſon des Kardinal La⸗ 
tour⸗d Auvergne N 
Krlegs-Minifterium. Ent⸗ 
würfe, Ausdeſſerungen . 
Oeffentliche Bauten. 
Central⸗Vetwaltung 
See⸗Miniſterium. Unter⸗ 
ſtützung des Hrn. Crevel 
Ser-Minifterium. Pen⸗ 
ſion für die Wittwe eines hol⸗ 
ländiſchen Matroſen 
Den Minifterien der öffentlichen 

auten und des Krleges 
Ueberführung der ſterblichen 
Ueberreſte Napoleon's 
Amortſſotions⸗ und Conſigna⸗ 
tlons⸗Kaſſe .. . 
Militär⸗Intendanz⸗Trak⸗ 
o 
Die Miniſterlen der Juftiz, der 
auswärtigen Angelegenhelten, 
des öffentlichen Unterrichts, des 
Innern, der Bauten, der Ft 
i 
Die Minifterten der Juſtiz, der 
auswärtigen Angelegenheiten, 
der öffentlichen Bauten, des 
Kriegs und der Marine 
Die Miniſterien der auswärti⸗ 
gen Angelegenheiten und der 
Fin a TEN, 
Far die sepmjäheige Beier der 
Für die Arbelten an Denkmä⸗ 
lern u. öffentlichen Gebäuden 
Kriegs⸗Miniſtertum. Ko: 
ſten zur erſten Einrichtung 


Handels ⸗Miniſter lum. 


Desgleichen 3 
See- Miniſterium. Desgl. 
Miniſter lum der öffent: 
lichen Bauten. Desgl. 
Miniſterlum der Juſtiz 
und des Kultus x 
Minifterium des öffent: 
lichen Unterrichts 
Unterſtützung d. fremden Flücht⸗ 
linge u 
Krlegsminiſterium. Algier 
Miniſterium der Marine 
und der S 2 + 
Für die Eifenbahnen + - 
Für Errichtung v. Dampfpaketb. 
Miniſterlum des Krieges. 
Vergrößerung der Armee an 
Menſchen und Pferden 
Mintfterium des Krieges, 
Erwerbung und Verſchönerung 
von Kaſernen SH 
Kriegsminiſterkum. Ver⸗ 
ſchtedene Ausgaben 
Miniſtertum des Innern. 
Mückſtändige Forderungen 
See- Miniſterium. Rück⸗ 
fländige Forderungen 


a * 


See⸗Mintſterium. Rück⸗ 


ſtändige Forderungen 
See⸗Mintſterium. Ver⸗ 
mehrung der Artillerie 
Minifterium des öffent⸗ 
lichen Unterrichts. Für 
dir Akademie der moraliſchen 
und politiſchen Wiſſenſchaften 
Sinanzminifterium. Geies 
chiſche Anleihe » - - + 
Minifterium des Innern. 
Fremde Flüchtlinge 
Miniſtertum des Krieges. 
Befefligung von Paris 
Finanzmintſterlum. Dein: 


gende Ausgaben tee 


Francs 
300,000 
1,000,000 


6,565,000 
1,200,000 
500,000 


650,000 


45,000 


100,000 
38,400 
30,000 


500 
24,974, 900 
1,000,000 
27.750 
38,000 


9,454,918 


20,862,245 


15,180 
300,000 
1,180,512 
12,000 


12,000 
12,000 


12,000 
12,000 
12,000 


650,000 
1,000,000 


8,120,000 


10,000,000 


6,000,000 


56,155,250 


18,986,000 
8,336,381 
9,565 
26,216 
3,024 
3,483,000 


6,000,000 
109,684 


meldet: 


5 Francs 
16. Sept. See⸗Miniſterlum. Ver⸗ 
mehrung der Artlllerie⸗Mann⸗ 
ſchaften ä 
See-Miniſterium. Ber 
mehrung des Offizier⸗Corps 
Miniſterium des Krieges. 
Vermehrung des Kriegs⸗Ma⸗ 
o 57,674 000 
5 Summa 243020032 
Die Nachricht , daß Herr Thiers nicht als Kan⸗ 
didat für den Präſidentenſtuhl aufteitt ), hat geſtern wie⸗ 
der das Vertrauen der Spekulanten hervorgerufen. Die 
Borſe eröffnete zu höhern Courſen, die noch mehr an⸗ 
zogen, als der friedliche Inhalt der Thronrede bekannt 
wurde. Spater trat eine leichte Reaktion ein, well es 
hieß, daß unter der Natlonalgarde der Ruf: „Es lebe 
der Krieg!“ vernommen worden fe. Die Zproc. 
Rente, weiche vorgeſtern zu 76. 60 ſchloß, eröffnete ge⸗ 
ſtern zu 77.25, flieg dis auf 77. 90 und ging zu 77. 
55 aus. An der ganzen Börſe herrſchte nur eine 
Stimme über die gänzliche Unde deutſamkelt der 
Thronrede. in 


981,000 
3,254,000 
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21. Sept. 


Ueber die Majorität der Kammer 
waren fehr verſchledene Anſichten verbreitet, die zu zahl⸗ 
teichen Wetten Anlaß gaben. Viele behaupteten, daß 
das Miniſterlum bel der erſten wichtigen Frage mit 12 
bis 20 Stimmen in der Minorität ſein würde, wäh⸗ 
rend Andere eine eben fo große Majorktät herausgerech⸗ 


net haben wollten. 

Boulogne, 2. Nopbr. Hiefige Flſcher von dem 
F ſcherboot Nr. 55, hatten einen der beim Schiffbruch 
des „Phönix“ verloren gegangenen Koffer des Herrn 
Guizot (deſſen Effekten auf jenem Fahczeuge von England 
nach Frankreich hinübergeſchifft wurden) aufgefunden, 
doch, um den Inhalt deſſelden zu theilen, ihn nicht in 
den Hafen ſondern an das Land geschafft, und von 
dort, in Netze eingewickelt, um die Dowaniers zu täu⸗ 
ſchen, nach der Stadt gebracht. Bei der Theilung der 
Beute (der Koffer enthielt Kleider und Wäſche) fanden 
ſich aber Einige zu ſchlecht bedacht, und Einer derſelben 
machte aus Verdruß eine Anzeige bel der Pollzei, welche 
die Verhaftung aller auf dem Fiſcher⸗Fabtzeug Nr. 55, 
befindlich geweſenen Mannſchaften zur Folge hatte. — 
Einige Tage zuvor hatte ein Schiffer ein auf den Wel⸗ 
len ſchoimmendes Forteplano aufgefiſcht; daſſelbe wurde 
zu 16 Fr. verkauft. Da auf dem „Phönix“ kein In⸗ 
ſtrument dieſer Zr ſich befunden hat, fo muß man ans 

‚ n * 
bruch in date S he Ken u Zr 
Unſer Parifer Korteſpondent theilt uns ferner 
noch folgende neuere Nachrichten aus dem Orient mit, 
welche der heutige Moniteur enthält: „Im Norden 
von Beirut hält ſich Tripolis noch immer, das ſeit 
dem fruchtloſen Verſuche am 19. Oktdr. nicht ernſtlich 
angegriffen wurde. Die Garniſon beſteht aus 2000 
Mann Infanterie, 200 Pferden und 4 Batterien, fie 
ſcheint ſich tapfer verthetbigen zu wollen und von den 
beinahe allgemein aufgeſtandenen Bergbewohnern nichts 
zu fürchten. Die ganze Bevölkerung hat die Stadt 
gerdumt. Das vom Ufer weit entfernte Latakte und 
Tortofe iſt noch immer von den Egyptern beſetzt. Die 
von den allinten Truppen befegten Punkte find: die 
Inſel Read, wo ſie ein Spital errichtet haben; die 
Städte Beirut, Oſchibel, 
Auch Caiffa hatten fie 
für ihren Plan wieder geräumt. Die ganze Bergſtrecke 


d' Acre hält. Man hat dieſe Feſtung noch nicht wi 
und 


aſche⸗ 
＋ 3 
Das — 


laſſen haben, was man den 
nes langen Soldrückſtandes —— 
die Bedenklichkeit der Lage er nen. 
Er dot aber Ibrahim Poſcha den 
Caramanien und den 
Küſten zuſammenz 4 tuppen in St. Jean 
d' Acre zu werfen, ee Maraſch zu verlegen 
und nach Umftänben Ram ein. Neue aus Hadjazar an⸗ 
gekommene . * das ſyriſche Heer verſtärkt. 
Die Nartonalg‘ Du alro wird auf 42000 Mann 
verhäuke Werne Die Ulmas und die Studenten der 
denne bela dich berei, die Waffen für den Micer 
zulg zu Sue; „Ein Schreiben aus Alexan⸗ 
drien 7 r? Oktober in den Toulouſer Blättern 
Hetten Cochelet und Walewsky ha⸗ 


) Vergl. die p 


ſeinen Muth nicht. 
Befehl geſchickt, die 


[ tivatmitthei vom 5. in ber 
5 Oedt ien Bresl. Su Roalung N Re d. 
Ba e angekommene Briefe melden aber, daß deren Bes 


gerung bereits begonnen. 


— — 


ben geſtern eine ſehr heftige Unterredung mit Mehmed 
Ali gehabt und ihn ermahnt, feine Flotte nicht einlau⸗ 
fen zu laſſen und auf der Defenſive zu bleiben; der Vi⸗ 
cekönig ſcheint entſchloſſen, Syrlen um jeden Prels ret⸗ 
ten zu wollen, man hofft jedoch, daß die Vorſtellungen 
des franz. Conſuls dahin wirken werden, daß feine Flotte 
mit der engliſchen in keine Coliſion komme und dadurch 
zu einem Angtiff auf Alexandrien keinen Vorwand 
ebe. 
l Spanien. 

Madrid, 28. Okt. Die engliſche Regierung hat 
dem General Eſpartero ſechs ſchöne Pferde ge⸗ 


ſchenkt, die ein ausſchlleßlich dazu beſtimmtes Schiff 


nach Santander brachte, wo fie vor kurzem ausgefchifft 
wurden. „Möge Spanien dieſe Galanterie ſeines Ver⸗ 
bündeten nicht zu theuer bezahlen müſſen!“ ruft ein Pa: 
eifer Journal aus. — Dieſen Nachmittag erfolgte der 


Einzug der Königin Iſabella und der Infan⸗ 
tin, ihter Schweſter in unferer Hauptſtadt. Die hohen 
Reifenden brachen dieſen Morgen um 8 Uhr von Aran⸗ 
juez auf und kamen um 1 Uhr an dem Thore von 
Ein Theil des Ayuntamiento und der Pro⸗ 
vinztal⸗Deputatlon war ihnen entgegengefahren, und die 
Truppen fowie die Nationalmillz bildeten ein Spaller 
von der Brücke von Toledo an und längs der Stadt⸗ 
mauer, durch das Thor von Atocha, den Prado, die 
Straße von Alcala, Puerta del Sol, Calle Mayor, bis 
Neben der Kutſche, in welcher ſich die 
Königin und die Jafantin befanden, ritt der Siegesher⸗ 
zog in feiner goldverbrämten Uniform, deren Grundfarbe 
man wegen der Menge von Ordensſterne, mit denen ſie 
Ihm zur 
Seite rlit der Herzog von San Carlos als Offizier der 
Leibgarde. Dann folgte ein zahlreicher Generalſtab. In 
einem hinter der Königlichen Kutſche fahrenden Wagen 
befand ſich die Marguife von Santa Cruz und eine 
Hofdame der Infantin. Darauf folgte ein Wagen mit 
den von Valencia kommenden Miniſtern. Sobald dle 


Atocha an. 


zum Palaſte. 


bedeckt iſt, faſt nicht zu erkennen vermag. 


Königin in das Thor von Atocha einfuhr, erſcholl Ka⸗ 
nonendonner und Glockengeläute, aber auch ein anhal⸗ 
tender Regen ſtrömte vom Himmel, ſo daß die Einwoh⸗ 
ner ſich größtentheils von den Balkonen zutückzogen, die 
in den Straßen aufgeführten Tänze kläglich ausfielen 
und überhaupt die ganze Feierlichkeit den ihr gebühren⸗ 
den Charakter der Trauer und Schwermuth nicht ver: 
leugnett. Es ſchien, daß die ſouverainen Bürger Ma⸗ 
deids ſelbſt betroffen waren über das Schauſplel König: 
licher Sklaverei, das man vor ihnen aufführte; ein letz⸗ 
ter Reſt des Schamgefühls machte ihre Zunge verſtum⸗ 
men und erſtickte den anbefohlenen Ausruf: „Es lebe 
die Königin!“ der nur die bitterſte Ironie geweſen fein 
würde. Hin und wieder, jedoch nur ſparſam, erſcholl 
ein Lebehoch dem Siegesherzoge. Als die Königlichen 
Kinder das Schloß erreicht hatten, glaubte ich, daß man 
ihnen Ruhe und Erholung gönnen würde, allein man 
führte fie auf den Balkon und ließ ſämmtliche Truppen, 
an 20,000 Mann, vor ihnen vorbei defiliren. Die 
Witterung war ungewöhnlich rauh, der Regen ergoß ſich 
ohne Unterlaß, die Töchter dee Königin Maria Chriſtine 
hatten ein kränkliches Anſehen und ſchienen vor Kälte 
zu zittern. Dieſen Abend und die beiden folgenden wird 
Madrld erleuchtet. Auch iſt vor dem Schloſſe ein Mat 
de Cocagne aufgepflanzt und durch dieſes Schauſpiel 
hofft man das Gemüth der Königin zu erheitern. — 
Beſtändig rücken neue Truppen hier ein, ſo daß die 
Hauptſtadt faſt einem Feldlager gleicht. — Wenn Sie 
eine Probe davon haben wollen, wie ſich jetzt in Spa⸗ 
nien die öffentliche Meinung über Frankreich 
ausſpricht, fo vernehmen Sie, daß man in Vinaroz 
(Valencla) am 22, Oktbr. die Glocken läutete und die 
Stadt erleuchtete zum Zeichen der Freude Über die Er: 
mordung des Könige der Franzoſen, welche ein irriges 
Gerücht dort verkündet hat. (8. A. 3. 
Madeld, 29. Okt. Der Zwieſpalt zwiſchen den 
Mitgliedern der Regentſchaft, der bisher blos vermuthet 
wurde, iſt jetzt gewiß. Die Herten Es partero, 
Gamboa, Chacon und Frtas wollen um jeden 
Preis den Senat und die Conſtitution von 1837 un: 
verändert auftecht erhalten; die Herren Ferrer, Cor⸗ 
tina und Gomez Belerra hingegen dehaupten, der 
Senat wie die Conſtitution müffen reformirt werden. 
Man verſichert, daß Herr Ferrer in Folge dieſer Mei⸗ 
nungsverſchledenheit ſich zurückziehen wolle. Hr. Gam⸗ 
oa, der ihn erſetzen dürfte, würde im Miniſtertum der Fi⸗ 
nanzen den bekannten Mendizabal als Nachfolger ha⸗ 
ben. Es ſcheint, daß dieſer vom englischen Cabinet 
diktirte Plan die Zustimmung Espartero's und feiner 
Collegen erhalten wird. 


San Sebaſtian, 28. O ichten 
Oktober. Nachrichten 

aus Toloſa zufolge, iſt der General Ribero mit ei⸗ 
nem eee der Königlichen Garde und einem 
zahlreichen Generalſtabe daſelbſt angekommen. Der 


General und der Chef feines Stabes hatten mehrere 


Unterredungen mit der Provinzial 1 
Ueber. den Segenftann d Deputation von 


Wahrſcheinlichſte iſt „wohl, daß e eee 
gegen eine moͤgliche Invaſion der Karliſtiſchen 
Flüchtlinge betrafen. Man will hier fogar wiſ⸗ 
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| fen, daß der General Ribero von dem Herzoge von 
Vitoria eine Verſtaͤrkung von 15,000 Mann Infan⸗ 


terie verlangt habe, um eine ſtarke Kette von Mili⸗ 
tair⸗Poſten längs der Gränze aufſtellen zu konnen. 
egi en. 

Brüſſel, 5. November. Amtlſchen Nachrichten 
zufolge, iſt der Effektlobe tand unſeres Heeres 
folgender: Infanterie 57,670, Kavalerle 8503, Artille⸗ 
tie 8970, Genie 1518 und Gendarmerie 1268, zu: 
ſammen 77.929 Mann. Von dieſen haben jedoch 
45,467 Urlaub auf ein Jahr, mit Ausnahme von 9000 
Mann, die binnen zehn Tagen unter Waffen ſein kön⸗ 
nen. Wir haben demnach in dieſem Augenblicke 32,462 
Mann untse Waffen. 

In Belgien kommen jetzt ſehr vlele Engländer 
an, die ‚bisher in Frankreſch wohnten, dieſes Land je⸗ 
doch aus Beſorgniß vor Unruhen und Krlegs⸗Demon⸗ 
ſtrationen, beſonders aber wegen der von Paris aus ge⸗ 
nährten Abneigung gegen die Engländer, verlaſſen. In 
Brüſſel find faſt alle undermiethete Wohnungen von 
Engländern in Beſchlag genommen worden, 

wei z. 1 

Zürich, 4. November. Die eidgenoͤſſiſche Mili⸗ 
tait⸗Aufſichts⸗Behoͤrde fordert unterm 30. Oktober die 
Stände auf, fofort ihr geſammtes Bundes⸗Kon⸗ 
tingent, wo moͤglich nach Anleitung der neuen Or⸗ 
ganiſation in Dienſtbereitſchaft zu ſtellen, damit ein⸗ 
tretenden Falls ſogleich ganz oder theilweiſe über daſ⸗ 
ſelde verfuͤgt werden und jede der beſondern Abthei⸗ 
lungen auf erſten Ruf reglementariſch ausgeruͤſtet in 
die Linie einrücken koͤnne, fg wie die nöthigen Vor: 
kehrungen zu treffen, daß auch die organiſirten Land⸗ 
wehr⸗Abtheilungen im Nothfall zur Unterflügung des 
Bundesheeres zu benutzen ſeien. Zugleich »ladet fie 
ein, das zur Bildung der Meferve und des Depot⸗ 
Parks zu liefernde Material, nebſt den Munitions- 
Vorräthen bereit zu halten, und überläft ſich der 
Hoffnung, daß die Stände zu Anordnungen, welche 
der Etre und Unabhängigkeit des Vaterlandes gelten, 
unterftügend mitwirken werden. — In einem fer⸗ 
nern Schreiben werden die Stände um ſchleunige 
Namhaftmachung der Offiziere, die ſich zur Ueber⸗ 
nahme von Stellen im eidgenöffifhen Genetalſtab 
eignen duͤrften erſucht. 

General Rotten aus Wallis, einſt Mina's ta⸗ 
pferer Waffengefährte, iſt nach mehrjähriger Abweſenhelt 
wieder in fein Vaterland zurückgekehrt. 

Bern, 3. Nov. Die, » lelleicht zunächſt durch das 
Aufdecken ihrer Privatverhältniſſe, herbeigeführte Entſa⸗ 


gung der Königin Chrlſtine von Spanten, bat 


CCC... 
eln Schweizer iſt, im Kanton Waadt zu Montereau ge⸗ 
boren, wo ſich ſein Vater durch Kleinhandel nährte. Im 
Jahre 1819 ließ ſich Munnoz als Gemeiner in bie 
Schweizergarde zu Paris aufnehmen, avanclrte bis zum 
Feldwebel und machte die Kämpfe dieſer Truppen gegen 
das franzöſiſche Volk in den Julitagen mit. Der Wech⸗ 
ſel des Gouvernements brachte ibn in die Fremdenle⸗ 
gion nach Spanien, wo er den Rang eines Lleutenants 
erhielt. Als auch dies Corps aufgelöſt wurde, trat er 
in die Lelbgarden, wo die Augen der Königin auf ihm 
hafteten, und trotz dem er des Carlismus verdächtig 
war, hob ſie ihn dennoch aus der Dunkelheit zu dem 


europälſchen Rufe, indem fie beſagte Ehe mit ihm ein⸗ 


ging. — Munnoz wird, von einem hier lebenden Mu⸗ 
nizipalgardiften, der fein Stubenkamerad war, als klug 
und ſchön geſchildert, zur Zelt etwa 38 Jahre alt. — 
Seine beiden Kinder mit der Königin Chriſtine find kürz⸗ 
lich in Montereau angekommen. — Die hiefige Stadt 
wird künftig durch Gas beleuchtet; ſchon iſt der Koſten⸗ 
anſchlag durch eine Kommiſſion geprüft und nächften 
* fol das Reſultat dem Gemeinderathe vorgelegt 
werden. 

In der Nacht vom 30ſten v. M. war ein heftiges 
Ungewitter, nachdem ein Paar Tage vorher der Föhn 
gerafet. Der hode Bergſchnee ſchmolz und die Gewäſ⸗ 
fer üderſtrömten abermal ihre Ufer und brachten über 
das unfelige Land Verwüſtung. Auch aus dem Kant. Teſ⸗ 
fin kommen Nachrichten von greulichen Vetheerungen 
durch das Waſſer. 0 (Schw. Bl.) 


faltiges. 


Mannicß 
Breslau. Das Lotterle⸗Glüͤck hat unfere Stadt 
abermals mit dem großen Looſe von 200,000 Rel. 


begünſugt, und zwar diesmal um fo willkommener, als 


nicht wie ſonſt Frau Fortuna Bresia l . 
lerin brauchte, um ihre Gluͤcksgüter 0 — 1 
führen, — Der Gewinn iſt, wie wir hören, diesmal 
ganz in Breslau geblieben und an lauter ganz 
undemittelte Perſonen gekommen, und in ſehr viele Par⸗ 
zellen zerfallen. Bemerkenswerth iſt es, daß in den 
neun Stehungen, feitdem der Hauptgewinn auf 200,0 
Rthlr. erhöht worden, derſelbe, bei der welt ſtärkern Loo⸗ 


„ ſezahl in Berlin, noch nicht ein Mal in der Haupt⸗ 


ſtadt geblieben, dagegen aber bereits drel Mal nach 
Breslau und ein Mal nach Liegnitz, alſo unter 
diefen 9 Zlehungen viermal nach Schleſlen gefallen 
it. — Die bel den 200,000 Riir, nicht Betheiligten, 


deren auch noch Einige fein follen, hoffen nun beſtimmt, 
daß Frau Fortuna auch den noch vakant geweſenen 
100,000 Rthir, = Gewinn nach Breslau ſpediren 
werde. . J 


— Nach dem Scotsman ſind im Jahre 1838 in 
England und Wales 1044 Selbſtmorde vorgekommen. 
Gestorben find in dieſem Jahre überhaupt 342,000 
Menſchen, ſodaß auf 340 Todesfälle immer ein Selbſt⸗ 
mord kommt. Die Bevölkerung Englands zu 16 Mil⸗ 
lionen Menſchen angenommen, iſt von 15,320 Einwoh⸗ 
nern immer einer ein Selbſtmörder, während in Frank⸗ 
roich bel ſeiner Bevölkerung von 30 Mill. Menſchen 
nach Bulwer jährlich nur 1750 Selbſtmorde vorfallen, 
was auf 17,150 Einwohner einen Selbſtmörder gäbe. 
Das Verhältniß geſtaltet ſich noch ungünſtiger für Eng⸗ 
land, wenn man die Selbſtmorde mit dem natürlichen 
Sterblichkeitsverhaͤltniß vergleicht. Im Durchſchnitt 
ſtarben in Frankreich während der vier Jahre von 1827 
— 30 jährlich 202,500 Menſchen, ſodaß auf 472 
Todesfälle erſt ein Selbſtmord kommt. 

— Die engliſche Regierung hat eine Summe von 
400 Pfd. Sterl. zum Druck einer Bibel für Blinde 
angewiefen, der in Glasgow beforgt wird und im 
nächſten Monat vollendet fein ſoll. Dieſes Werk wird 
in 15 Bänden im größten Ropalquart erſcheinen und 
220 Exemplare davon gedruckt werden. Jeder Band 
wird 2470 Blattſeiten, jede Seite 37 Zeilen enthalten 
Die Glasgower Bibelgeſellſchaft, unter deren Ausſpiclen 
der Druck vor ſich geht, hat bereits 10,850 Bände für 
den Unterricht der Blinden herausgegeben. 

— Man ſchreibt aus Bram bach (im, fähfifchen 


Voigtlande) unterm 6. Nov.: „Nachdem ſchon während 


des letztverwichenen Sommers und bis jetzt bier häufige 
und heftige Erderſchütterungen wurden, 
ſo hörte man auch insbeſondere heute kurz nach 12 Uhr 
drei ſchnell hintereinander folgende, von Nordweſt nach 
Südoſt gehende, von donnerähnlichem Geräuſch beglei⸗ 
tete Erdſtöße, welchen 1 Uhr 20 Minuten Nachmit⸗ 
tags ein zweiter in gleicher Richtung mit ſolcher Vehe⸗ 


menz folgte und die Gebäude dermaßen erſchütterte, daß 


die Fenſter klirrten und höher ſtehende Gegenſtände her⸗ 
abgeworfen wurden. Sechs Uhr Nachmittags wurden 
ein dem letzteren an Stärke ziemlich gleicher und wäh⸗ 
rend des Abends noch mehre etwas ſchwächere ver⸗ 
nommen.“ : 

— Hr. Jobard von Brüffel, bekannt durch feine 
induſtrlellen Kenntniffe, erzählt aus einer neuerlich nach 
England gemachten Reiſe Folgendes: „Nahe am Hafen 
von Liverpool erhebt ſich re 55 mu 
. aus Quaderſteinen. } i 
"Mine. Da ich Peine Arbeiter fah, 9 
man nicht arbeite, man erwiderte mir aber, daß aller⸗ 
dings gearbeitet werde und alle Arbeiter anweſend ſelen; 
elner ſtand oben auf der Mauer, ein anderer unten 
einem Krahn und der dritte hielt den Hahn elner 
Dampfmaſchine, und dieſe drei Lrute thaten fo viel 
als 300 Maurer, die Backſteine legten. Steine von 
4000 Pfund Gewicht wurden in die zwelte Etage hin⸗ 
aufgehoben an die Mauer, wo der Arbeiter ſich befand, 
dleſer empfing, manſpulirte fie ohne Anſtrengung, und 
auf ein gegedenes Zeichen wurden fie an ihren gehöri⸗ 
gen Platz hingeſetzt. 
teift des Dampfes. Man batte damit angefangen, den 
Bauplatz mit einer Eſſenbahn don einer einzigen Schiene 
zu umgeben, und auf derſelben einen ungeheuern Krahn 


von 200 Fuß Höhe aufgeſtellt; dieſer Krahn überragt 


das Gebäude, und ungeheure in großer Entfernung be⸗ 
feſtigte Taue halten ihn aufrecht. Er hat dreierlel Bes 
wegungen, nach rechts und links, gerade, vorwärts und 
aufwärts. 
der Folgſamkelt dleſer vom Dampf getrlebenen Mafchine 
vergleichen, die nach dem Kommando die ſchwerſten Las 
ſten hebt und ſenkt bis auf eine Linse Unterſchled. Die 
erſten Vorbereſtungen, um mit Dampf zu bauen find 
etwas koſtſpielig, aber im Ganzen beträgt der Vortheil 
am Tagelohn 50 Procent.“ a 


Aufforderung 


an die 


ünſtler zur Einfendung von 
pie und Modellen 


zu e 
Beethoven's Denkmal in Bonn. 


’ die erfolgreiche Theilnahme, welche das Unterne 
men Laden Beethoven in feiner Vaterſtadt Bend 

5 ument zu errichten, in faſt allen Gauen 
unſers deutſchen Vaterlandes gefunden hat, iſt dieſe Angele⸗ 
genheit nunmehr ſo weit gediehen, daß unverzüglich zu ihrer 
kechniſchen Ausführung geſchritten werden kann. 


7 den, un 
laden fie ein, zuvörderſt Zei Rede ſte⸗ 
henden Denkmal anzufertigen un A ee Teen 
1840, portofrei bis zur preußiſchen Gränze, an uns einzu⸗ 
ſenden. unter den auf dieſe Weiſe und zis zu dem genann⸗ 


Man baute in der That vermit⸗ 


Nichts läßt ſich mit der Genauigkeit und 


ten Zeitpunkt eingehenden Skizzen follen hierauf von Toms 


petenten, eigends hierzu zu ernennenden P 


i gelurgenften namhaft gemacht und vorab jede derſel⸗ 
228 mit einer Prämie von zwanzig Friedrichsd'or honorirt 
werden, unter der Bedingung, daß die verehrlichen Verferti⸗ 
ger derſelben ſolche nach ergangener Aufforderung in verjüng⸗ 
tem Maßſtabe modelliren und dem Comits nach Verlauf 


einer noch zu beſtimmenden Zeit ebenfalls ei 
einer neuen Prüfung wird ſodann unter die 


definitive Wahl getroffen und dem Künſtler, auf deſſen Werk 
ſie fällt, eine Prämie von 300 Thalern in Gold zugeſichert. 
Damit bei der Beurtheilung der Zeichnungen völlig unpar⸗ 
teiiſch zu Werke gegangen werden könne, werden die Herren 


Einſender erſucht, jeder die ſeinige mit einem 
ſehen und dieſe auf einem verſiegelten Zettel, 


Bekannt ma 

Den Snterefienten der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn machen wir biermit 
Folge der eingegangenen Beitritts⸗Erklä⸗ 

nzablung des halben Prozent, laut un⸗ 


bekannt, daß die Quittungen in 
rungen ausgefertigt und gegen E 1 
erer Bekanntmachung vom 1. Inn 

Breslau: bei dem hieſigen 
und für die in der Provinz: bei den 


Beitritts⸗ Erklärungen uns ängingen, nunmehr in Empfang zu nehmen 
ſenbahn erforderliche Summe dur 

gegangenen Zeichnungen noch nicht vollſtändig gedeckt ift, fo werden Bei⸗ 
ag a 2 3 C. J. L 3 1. Jak und 

nfere Ju . 
genannten Herren noch bis auf rg m 


find. Da die zum Ban der E 


tts⸗Erklärungen ſowohl b 
Comp. hier, als au 


Breslau, den 6. Nopember 


Der Comite für die Sberſchleſiſche Eisenbahn. 


— — — — — 
*) In Glogau wird auch Herr H. 


Le 
Beitritts⸗Erklärungen annehmen Pa? 


„ 


Theater ⸗Repertolre. 

Freitag, zur Allerhöchſten Geburtsfeier Ihrer 
Majeſtät der Königin: „Prolog“, gedich⸗ 
tet von Herrn C. Geisheim, geſpro⸗ 
chen von Madame Ditt. Hierauf: „Die 
Genueſerin.“ Große Oper mit Tanz in 
3 Akten von Lindpaintner. 


0. Gl. 13. XI 5½. R. H. III. 


Als Vermählte empfehlen ſich: 
Wilhelm Bloch. 
Mathilde Bloch, geb. Skutſch. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Heute früh 3 Uhr ward meine geliebte Frau, 
geh Gräfin Rödern, von einem gefunden 
naben glücklich entbunden. Solches beehre 
ich mich, entfernten Verwandten und Freun⸗ 
den, ſtatt beſon derer Meldung, ganz er⸗ 


kannten des Fürſt⸗Erzbiſchofl. Notarii, Jubel: 
prieſters und Pfarrers, Herrn Joſeph Ex⸗ 
ner, in Schönfeld bei Mittelwalde, wird 
hierdurch ergebenſt angezeigt, daß derſelbe in 
der Nacht vom 9. zum 10. d. M. in einem 
Alter von 85 Jahren 10 Monaten am Schlage 
eftorben iſt, und ein geſegnetes Andenken 
deim Kirchen⸗Curatorio und den Pfarrgemein⸗ 
den hinterlaſſen hat. 

Schönfeld, den 10. Novbr. 1840. 


Breslau, den 8. Nov. 1840, 
Das Presbyterium der Hofkirche. 

— ꝛ—ʃ!——T 7˙˙¶ — 

Am 16. November c. werden in dem hie: 
igen Armenhauſe mehrere Nachläſſe, beſte⸗ 
ur in 5 5 und Kleldungsſtücken, öf⸗ 
entlich verſteigert. 
4 es, 555 12. Nov. 1840. 

Das Vorſteher⸗Amt. 

Im Verlage von Carl Cranz in 

Breslau (Öhlauer Strasse) sind er- 


schienen: 
24 neue 


Breslauer Tänze 
für das Pianoforte. 
6 Schottisch, 3 Galopps, 2 Polka, 
1 Polonaise, 2. Recdowa, 1 Tempe£te, 
1 Kegelquadrille, 1 Eccossaise à la 
Figaro, 2 Walzer, 1 Mazurka, 
1 Frangaise. 


für 1841 


F. E. Bunke. 


Handlungshauſe E. 


gebenſt anzuzeigen. 
Kunsdorf, den 11. Novbr. 1840. 
ö * Sufav von Lindeiner | de i bs 
—r—iv ——b 0 
Todes ⸗ Anzeige. 
Den vielen verehrten Freunden und Be⸗ 9 


1878 — 


er Namen und Wohnort des Künſtlers enthält, zu wies 
erholen. 

olgende Bemerkungen glauben wir, da ſie auf die Ar⸗ 
beit ſelbſt von Einfluß fein dürften, noch hinzufügen zu 


ſſen. 

1) Es ſteht feſt, daß das Denkmal oder vielmehr die St a⸗ 
tue, als der weſentlichſte Theil deſſelben, nicht in 
Marmor, ſondern in Erz ausgeführt werden ſoll. 

9) Die Summe, über welche wir mit Anfang des nächſten 
Jahres werden verfügen können, beläuft ſich auf circa 
13,000 Thaler Preuß. Cour., abgeſehen davon, daß von 
mehrern der bedeutendſten deutſchen und europäiſchen 

Hauptſtädte noch Beiträge angekündigt find und mit 

Motto zu ver⸗ Zuverſicht erwartet werden dürfen. 

welcher inwen⸗] 3) Ueber die Stelle, auf welcher das Monument ftehen 


hung. | Literarifche Anzeigen 
der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 


LL —xmñÿ⸗d ͤ.ẽ?Tẽä— —— — —— 
Durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten Deutſchlands, in Breslau durch die 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. iſt zu beziehen: 
uͤchen⸗Zeitun 
für die Haushaltung aller Stände. 
Herausgegeben von 8. Jungins, Mundkoch Sr. Majeſtät des Königs von Preußen. 
(Berlin. Verlag von Karl J. Klemann.) 

Wöchentlich erſcheint 1 Bogen in groß Quarto, Velinpapier; das Semeſter von 20 Bo⸗ 
gen nebſt ausführlichem Regiſter und ſauberem umſchlage koſtet 1 Rtlr. 3 Gr.; das erſte 
Semeſter (Januar bis Juni 1840), welches die Reichhaltigkeit der Zeitung genügend dar⸗ 
thun wird, iſt, elegant brochirt, für 1 Rtlr. 3 Gr. zu haben, namentlich in der uchhand⸗ 
lung af Max und Komp. in Breslau, woſelbſt auch ſchon einige Probenummern 
vom Juli einzuſehen ſind, und Abonnement für das zweite Semeſter (Juli bis De cember) 
angenommen wird. 

In der Buchhandlung von Joſef Max und Komp. und in allen Buchhandlungen in 


Breslau iſt zu haben: e . 
Der 78ſte, mit dem Bildniſſe des regierenden Königs von en gezierte Jahrgang des 


Preuß 
i logiſchen Taſchenbuchs 
Gothaiſchen genen 7 u ſchenbuch 


wird, kann für jetzt noch nichts Beſtimmtes mitgetheilt 
werden, indem hierzu die Allerhöchſte Entſcheidung Sr. 
Majeſtät des Königs abgewartet werden muß. 

Sobald indeß dieſe erfolgt iſt, werden wir nicht ermgn« 
geln, auch über dieſen Punkt nähere Mittheilung zu 


machen. 
a n, im Oktober 1840. 
Das Eomite für Beethovens Monument: 
Bretdenſtein, Präſident. de Claer. 
Graf v. Fürſtenberg⸗ Stammheim. Gerharbe, 
Kneiſel. Fr. Liszt. L. Mertens. Nöggerath. 
v. Salomon. Walter. 8 


Redaktion: E. v. Vaerſt u. H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Comp. 


reisrichtern die 


3 
=: 


nſenden. Nach 
ſen dreien eine 


a. e. (10. b.) für die Subſcribenten 
Löbbecke u. Comp. 
Herren, durch deren Vermittlung die 


die ein⸗ 


hn und in Glatz auch Herr Julius Braun 


Anzeiger LXVI. des Antiquar Ernſt, 
enthaltend: gegen 800 Bde. aus verſchied. Fä⸗ 
chern der Wiſſenſchaft, Literatur und Kunſt, 
wird gratis verabfolgt: Kupferſchmiedeſtr. 
in der goldnen Granate Nr. 37. 


Subhaſtations⸗Bekanntmachung. Mit 9 Bildniſſen in Stahl. Preis 1 Ntlr. 4 Sgr., 
i Das 5 6 auf der Stege Nr. 2002 und der IAte Jahrgang des 
8 t r. { « 
ken Stdn er Gen 10 gene 195 5 Genealogiſchen Taſchenbuchs der deutſchen 
efinget, i au 
Rthlr. 8 Sgr. 20. Pf. gerichtlich abgefchägt, graͤflichen Haͤuſer 8 
lan in MBege der fen een een eee auf das Jahr 1841. Preis 1½ Rtlr. 
re nachſtehenden Bedingungen verkauft 
werden. 8 t iſt i ie eslau in der Buchhandlung 
1) Der Kauf geſchieht in Bauſch und Bo: Zoſef Mag ö e S er 
gen ohne Vertretung. 
2) Käufer zahlt das Kaufgeld jedenfalls Deutſche andora. 


Gedenkbuch zeitgenöſſiſcher Zuftände und Schriftſteller. 


J Inbatt: Düffelvorfer Anfänge. Maskengeſpräche, mitgetheilt von Karl Sr. 
mann. — Die Deütſchen in Paris. Von G. Depping. * deutſche Advokat. Mit 
getheilt von Karl Buchner. — Zwei Originale aus unſerer Zeit. Von Willibald Ale⸗ 
xis. — Trier und Luxemburg. Von Eduard Duller. 


Inhalt des erſten Bandes. 4 
Erinnnerungen aus dem Befreiungskriege. In Briefen geſammelt von riedrich 
örſter. — Prodikus. Von Franz Dingelſtedt. — Schillers Bruder. rio⸗ 
— Das beben in den Sudeten. Von K. v. Wachs mann. 
Theodor v. Kobbe. — Erlebtes vom Jahr 1813. Von 


nicht baar gezahlte Th. 
geldes wird zu 5 p in 
en dreimonatliche Kündigung auf das 
Grundſtück hypothekariſch eingetragen. 


3) Nach dem Zuſchlage erfolgt ſofort die 
Uebergabe des Grundſtücks, und es ge⸗ 
2 mit dem Tage deſſelben Gefahr, La⸗ 


2 5 5 
en und Nutzungen auf den Käufer über ſam. Bon Ou ſtav Schwab. 


— Holſtein zu meiner Zeit. Von 
Friedrich Kölle. 


4) Die Koſten der Taxe und Subhaſtation 
des Zuſchlags, incl. des Werthſtempels, 
der Uebergabe und der Kaufgelder⸗Bele⸗ 
gung übernimmt der Käufer ohne An⸗ 
rechnung auf das Kaufgeld. 

5) Der Meiſtbietende bleibt ſo lange an 
ſein Gebot gebunden, bis das Königl. 
Vormundſchafts⸗Gericht ſich über die 
Einwilligung in den Zuſchlag erklärt 
haben wird. J 

6) Jeder Licitant beſtellt, ehe er zum Mit⸗ 
bieten gelaſſen wird, die geſetz liche Kau⸗ 


Inhalt des zweiten Bandes. 
Stillleben eines deutſchen Dichters. 
Friedrich Rü ckert.— — Deutſchen Gaſtbeſuch beim däniſchen Stammverwandten. Eine 
Gallerie von Herbſt⸗Reiſebildern von ſt a b Kunſt und Kü { 
Bon J. M. Göltl. — Wandertage im Schwarzwald. Von Friedrich dudwig Sühr⸗ 
er 2 Fulda in feinen Verwandlungen. Von H. Koenig. — Eine Reiſe nach Memel. 
on A. Lewald. was 
Preis jeden Bandes 3 Fl. chein. — 1 Thlr. 21 Ggr. 


In politischen und literariſchen Zeitſchriften des In⸗ und Auslandes, deren urthelle und 
Berichte auf dem Umfchlage des dritten Bandes zufammengeftellt find, iſt nur Eine Gtims 
me über dies echt deutſche Nationalunternehmen, und ebenſo hat es auch bereits feine Stelle 
in den Kreiſen des höher gebildeten Publikums eingenommen, das die ordinäre Unterhaltungs⸗ 
Literatur nicht zu befriedigen vermag. Wer in einer gediegenen und gebaltreichen e 
Genuß ſucht, wird ſich an den Gaben der Pandora zu erfreuen nicht verſäumen. 

.. Al Eee 


Vorräthig in alle elchen auch ausführliche Proſpekte gratis 
ausgegeben werden. eee ee ” 8 9 


tion. 
Der Bietungs⸗Termin ſteht 
1841 Vormittags 


11 uhr 
vor dem Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Rath Jütt⸗ 
ner in unſerem Parteienzimmer Nr. 1 an. 
Taxe und Hypothekenſchein können in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. 8 
Breslau, den 8. Juli 1840. 


Königl. Stadt⸗Gericht II. Abtheilung. 
PATER ˙ ⁵—2—ꝛHũ ——— 


am 26ften a 


lau zu haben: 


Fuͤnf Buͤcher 


Subhaſtations⸗Patent. 


„De Ott sen da ale, deutſcher Lieder und Gedichte. 
53059 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf., ſollen am 21. Von A. von Haller bis auf die neueſte Zeit. 


April 1841 Vormittags 10 Uhr auf hieft- 

gem Schloſſe öffentlich in nothwendiger Sub⸗ 

8 verkauft 8 5 und Hypo⸗ 
ekenſchein liegen in der Regiſtratur zur Ein⸗ 

ſicht bereit. R \ a e 
Glogau, den 1. Sept. 1840. 


Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 1. Senat. 


b. 
e ab. 15 Sgr. 


d ein T. d 
da im Intereſſe der Poeſie und mit Rückſicht auf bie augen auſch getroffen, un 
Breites durch Kürzeres erſetzt worden. Da ußexbem hen it, 23 3 Bogenzahl, 
und der elegantern Ausftattung der Preis berfelbe 9% ſo reichem Pin * — auf 
den Beifall, der ihr ſchon in der erſten Auflage aße zu Theil geworden, 
a ö % } 

uch See Anſpruch machen & Weidmann'ſche Buchhandlung. 
Bei Baffe in Quedlinburg iſt eiſchtenen und in der Buchhandlung Joſef Max und 


Komp. in Seite, Mees pie swedmähigfte Einrichtn 


ng Der 
Sonntagsſchulen für Gewerbtreibende 
dus F. dagen Bam ee blen. v bre, Seesen en zum ore ve 
genden g und Gewerbtrabende, öh dee 9 abgeleitet. Für 


Mit einer Beilage. 


Bekannt machung. 


Es ſoll der für die Befugniß des Kiehn⸗ 

Rodens a Jahr Anda e ſogenannte 
r in ei uantita 

Siehnhafer in 0 geen n ohngefähe 


W. Novbr. c. 9 
auf den bis 12 . von 


in dem Geſchäfts⸗Lokale des unterzeichneten 
Amtes öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. 9 a 

Indem wir Kaufluſtige zu dieſem Termine 
einladen, bemerken wir, daß die Verkaufs be⸗ 
dingungen während der Amtsſtunden zur Ein⸗ 
ſicht bereit liegen. 

Trebnitz, den 3. November 1840. 


Königl. Steuer: und Rent⸗Amt. 


—— —.—..9—f—ffü—f—f———ðß—ß œ . — — —— — nn nn en 
So eben ſſt erſchienen und in der Buchhandlung Joſef Maß u. Komp. in Bres⸗ 


das biernach zu beobachtende 


| ben, bei 


2 1879 > 


Beilage zu Me 267 der Breslauer Zeitung. 


Freitag den 13. November 1840. 


Wohl assortirtes a NEUIGEEITEN 

LAGER 5 2 . aus allen Fächern des 
der eruri E An et en Wissens, — für solche 
aus era — Tit Teh ? 9 Freunde meines Geschäf- 
Literatur in deutscher, 
französischer, englischer, 
italienischer u. polnischer 

Sprache; 


tes, die einen bestimm- 
ten halbjährigen Bedarf 


N von 

F ERD IN AN D f RT haben, auf acht bis vier 

i III 5 zehn Tage zur eignen 

Buchhandlung für deutsche und auslän- Prüfung und Auswahl, 
dische Literatur. “  BULLETIN 


bibliographique de la 
Breslau, Natibor und Pleß. late elenande 


et ötrangere. 


Nous nous chargeons 
de toutes les commis- 
sions, qui regardent la 
littérature allemande et 
etrangère. 


Für angehende Kaufleute x, 


In jeder Buchhandlung find zu haben, und in Breslau vorräthig bei Ferdinand 
rt, am Naſchmarkt Nr. I, fo Le für das geſammte Oberſchleſien in den Hirt' ſchen 
Buchhandlungen zu Natibor und Plef: 5 
Niemann s vollſtändiges Handbuch der 


Münzen, Maße und Gewichte 


aller Länder der Erde. Für Kaufleute, Banquiers, Geldwechsler, Münzſammler, > 

lungeſchulen, Staakebramte, Künftler, Neifenbe, Zeitungeleſer, und Aue, welche fih mi 

Völker- und Länderkenntniß beſchäftigen oder die in den Werken des Auslandes iur ichen 

Vorſchriften auf Künſte und Wiſſenſchaften anwenden wollen. In alphabetiſcher Ordnung. 
a Gr. 8. Preis 1 Rthlr. 25 Sgr. N 


Dr. Joh. Friedr. Heinze's 


kaufmänniſcher Briefſteller 


und Handlungs⸗Comtoiriſt. Enthaltend: Arten im kaufmännischen Leben vorkommender 
Briefe und Auffäge, 2 Se beten a beisäprtefen WAufien und Formularen; gründliche 
Belehrungen über die neneſten Handelsverhalkniſſe der vorzüglchſten Handelsplätze Guro- 
pens, in Anſehung der Geld: und Wechſel⸗Courſe, der Maße und Gewichte und anderer, 
auf den kaufmänniſchen Verkehr Bezug habenden Gegenſtände? nebſt einem 8 
merfantilifehsterminologifchen Worterbuche, welches alle in ber 1 N 
bräuchliche Ausdrücke und Wörter genau und allgemein verſtändlich er ans 97 ar iches 
Huülfsbuch für Kaufleute, Fabrikanten, Manufakturiſten F . w., PR glich 5 45 für Jüng⸗ 
linge, die ſich der Handlung . 525 1 8 und vermehrte Auflage. 
8. Pre . gr. 
i em Handelsſtande widmen, iſt dieſes treffliche Buch mit Recht 
zu aan Brut. De RO DIES Auflage iſt vielfach verbeſſert und bereichert. 
Bei E. 7 Fürſt in Nordhauſen iſt jo eben erſchlenen und in allen guten Buchhand⸗ 
lungen zu bekommen, in Breslau vorräthig bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt 47, 
fo wie für das gefammte Ober⸗Schleſien in den Hirtſchen Buchhandlungen zu Rati⸗ 


bor u, Pleß: er 
Die Kunſt des Tapezirens 


HE 


mit Papiertapeten, ober: Anweiſung, die Tapeten und . geſchmackvoll zu wählen, 
neuen Wan 25 j „ fo wie auch auf 
2 ſchen und dauerhaft oufufie n, fie mit $ieni 5 ee ee 


allem Schmutze zu reinigen, neuen eine außergewöhnliche Dauer zu geben, Ungeziefer, na- 


en, dur e fern zu halten und auszurotten c. Von L. G. Graßhoff, 
ment ad Ber ä 5 Decorateur. 12. 1840. Broſch. 10 Sgr. 5 a 
Die Kunſt des Tapezirens wird hier auf eine ſolche Art gelehrt, daß es nicht nur zu 
einem erheiternden Zeitvertreibe, zu einer angenehmen Erholungsbeſchäftigung für Jeder⸗ 
mann werden muß, ſeine Zimmer ſelbſt zu tapeziren, ſondern auch alle läſtigen Zufälle, be⸗ 
ſonders das Abſpringen, welches bei den Tapeten fo häufig vorkommt, auf ſichere Art ver⸗ 
mieden wird. 


So eben iſt im Druck beendigt und in allen Buchhandlungen zu haben, in Breslau 
vorräthig bel Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, ſo wie für das geſammte 
Oberſchleſien in den Hirt ſchen Buchhandlungen in Ratibor u. Pleß: „ 

Das wichtige Geſetz über Einführung kürzerer 
| Verjährungsfriſten | 
dom 31. Mär 1838 und das Gefeg über Verjädrungsfeſſten bei öffentlichen Ab⸗ 
gaben vom 18. Jun 1840 für Preußen, nebſt Erläuterung und Anweiſung über 
Verfahren für das nicht jurlſtiſche Publikum, ins beſon⸗ 
dere aber für Hausbeſiter, Kapitalisten, Kaufleute, Gewerbetreibende und Geſchäfts⸗ 
leute jeder Art. Mit 2 Anhängen: 

1) Alphabetiſches Negiſter aller kürzeen DVerjäprangsfiifen. 
2) Ueber Studentenſchulden. a 
ate Aufl. 8. Halle, C. Au. Kümmel's Verlagsbuchhandlung. 
Das Geſet ohne Anhänge 5 Sgr. 
1. Anhang. Alphabetiſches Regiſter beſonders 4 Sgr. 
27 in Le ET ee 
it up | 2 b riſten ablgufen, ſo iſt es für Jeden, der kei 2 
luſte Duden will, höchſt nöthig, ſich durch obige Seiten 3 “ 1 7 87 5 


g J. N. Roßland in Sangerhaufen ift fo eben erfhienen und in Breslau vor⸗ 


t, am Naſchmarkt Nr. 47, fo wie für das 
Sia Fansantungen . Natibor u. Pes: ben Seſecte 


Pleß 
. 7 4 8 
Wieland 's ſämmtliche Werke. 
5 Supplement. 
Chriſtoph Martin Wleland nach den zuverläſſiaſten Quellen dargeſtellf von 
rk Dr. 
Auch unter dem Ziter: 


geh. 7½ Sgr. 


rä 4 
in 4 


Heinrich Döring. 


hriſtoph Martin Wieland. 
a 23 5 Seen De: von 
Dr. H. Döring. ER 
Be broſch. 28 Bogen. 25 Sgr. 


Schiller Format 
{ elegante Ausſtattung der neuen Taſchen-Ausgabe von 


Odbiges reiht ſich dur 
Wilen e ſämmtlichen Wet gleich 
in hohem Grade. Bi 


Sehr heller, trockner Magdebur PR x hi 
der Gtr. 218 Otte. Krakauer une 105 Eine Koͤchin, 
Air, der n e e ee Be tüchtig in ihrem Fache, ſucht bald oder zu 
Sgr., dunkelbrauner à 08 Sgr., pr. Stein, Weihnachten, wegen ſchnell eingetretener Ver⸗ 
und alle Sorten ar artin Oe, bar | hältniffe in Breslau ein Nan Nä⸗ 
. eres R . 44 beim Mundko 
Goldene⸗Rade⸗Gaſſe Nr. 20. Auttenterg, e f 


Leim, 


an und verdient die Beachtung der Verehrer des Dichters 


— nn — 


Grass, Barth * Comp. in Breslau, 


Getallige Aufträge In den 


Stadt- und Universitäts- benannten Fächern wenden 


Buchdruckerei, schnell, gut und > a 
; Preise b „— Die Ser- 
Schriftgiesserei, Kments Buchhandlung 
Stereotyple, fährt ein möglichst e 

5 1 7 diges Lager der älteren, neu 
Verlags- Em n N neuesten Literatur (Ind. 
Buchhendlung, Schulbücher, Atlanten 5 
nd Itefert, den nach- 
Lithographie etshenden, alle eee 
und lichen Blättern angezeigte 
Xylographie. Bücher n gleichem Preise 


und in derselben Zeit. 


Im Verlage von Graß, Barth und Comp. in Breslau iſt fo eben erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Dichtkunſt und ihre Gattungen. 


hrem Weſen. nach dargeſtellt 


durch eine nach den Dichtungsarten 
geordnete Muſterſammlung 


erläutert von 


August Anüttell. a 
(Mit Rückſicht auf den Gebrauch in Schulen.) _ 
36 Bogen Velinpap. Klein Quarto. Eleg. kartonnirt. Preis 11, Nehlr. 


Die nähere Kenntniß von der Dichtkunſt und ihren Gattungen bildet die Grundlage 
alles ſchönwiſſenſchaftlichen Unterrichts. Nie wird die Literaturgeſchichte ein richtiges Ver: 
ſtändniß finden, wenn ihr nicht die Lehre von den perſchiedenen Dichtungsarten voran⸗ 
gegangen iſt oder mit ihr verbunden wird. Wir empfehlen dies Buch daher allen Unter⸗ 
richts⸗Anſtalten, in denen ſchöne Literatur gelehrt wird, mit deſto größerem Rechte, als der 
Herr Verfaſſer durchweg ſowohl in der Anordnung des Stoffes, als in der Auswahl der 
Muſter beſondere Rückſicht auf Schulen genommen hat. Mit gleichem Rechte dürfen wir es 
aber auch allen Gebildeten als ein eben ſo angenehmes als nützliches Handbuch anbieten, 
durch welches fie ihre Anſichten von Poeſie und Kunſt erweitern, die Werke 
der Poeſie vollſtändiger würdigen, reiner genießen und richtiger beurthei⸗ 
len werden. Wie der Verfaſſer durch eine eigenthümliche Auffaſſung ſeines Gegenſtandes 
und durch eine eben ſo würdige als ſchöne Darſtellungsweiſe dafür geſorgt hat, daß gerade 
der Gebüldete, worunter wir hier nicht nur den Gelehrten verſtehen, dies Buch gern zur 
Hand nehmen mag, ſo haben die Verleger ihrerſeits Alles gethan, um es durch äußere Ele⸗ 
ganz als eine Zierde in jeder Damenhand erſcheinen zu laſſen. In der That dürfte ſich 
dieſes Buch ganz beſonders eignen, als willkommenes Geſchenk in zarte Hände überzugehen. 


Sotbe tuſtrirt! I die Göthe-Gallerie in allen Buch- und Kunſt⸗ 
5 Den Selene en Söthe's 1 na⸗ Bes e 2 
mentlich den Käufern der neu erſcheinenden 4 — f 5 
Ausgabe in 40 Bänden, empfehlen ſich die 
Unterzeichneten zu zahlreichen Beſtellungen auf 
die in Stuttgart erſcheinende elegante und 
015 wohlfeile Stahlſtich⸗Illuſtra⸗ 
ton: 


Goͤthe⸗ Gallerie. 


Stahlſtiche zu Gothe's Meiſterwerken 
nach Zeichnungen von F. Groß und 


3 J. Nisle. 
Artiſtiſches Supplement 
zu 
Götbes ſämmtlichen Werken 
in allen Ausgaben, und im Format 


anpaſſend 
der neu erſcheinenden Ausgabe in 
40 Bänden. 
In Heften zu e Jedes Heft 
x r. 


9 
Fünf Hefte find bereits erſchienen, 
und die in dieſem Jahre erſcheinende Serie 


Bei Graß, 


Barth u. Comp. in Bres · 
lau, 


Herrenſtraße Nr. 20, iſt zu haben: 


Anekdoten 


von 
Friedrich dem Großen. 
Aus authentiſchen Quellen geſammelt 
von Dr. Franz Meyer. Mit Bildern. 
Zweites Heft. Mit 3 Bildern. 8. geh. 
Preis 10 Sgr. 

Was giebt es wohl Intereſſanteres, als die 
Thaten und Worte des großen Königs, der in 
Weisheit, Güte und Verſtand noch lange ein 
erhabenes Vorbild für die Nachwelt fein und 
bleiben wird! Ein Paar Generationen hat 
der Ruhm des großen Friedrich II. ſchon über⸗ 
lebt, und die junge Nachkommenſchaft greift 
begierig nach dem, was über ihn ſpricht. Die 
gegenwärtige auserleſene Sammlung von Anek⸗ 
doten und Charakterzügen aus dem Leben des 
großen Königs iſt aus Originalquellen Kl h 
und mit anſprechenden Scenen jlluſtrixt. N 
von acht Heften, 96 Blätter enthaltend, Darſtellung ift kernig und jener Zeit entſpre⸗ 

wird zuſammen nur 3 Ty lr. Eoften. chend; gen ſeines 


2 das Ganze überhaupt, wegen Ti 
Vorräthig und zur Einſicht zu erhalten iſt hohen Zutereſſes 5 empfehlenswert. 


Die Buch-, Musikalien- und Kunsthardlung von F. E., C. Leu- 
ckart in Breslau, Ring Nr. 52, beehrt sich hiermit, ihr grosses, 
mehr als 36,000 Werke enthaltendes i 


2 = 0 42 
Musikalien-Leih-Institut, 

welches fortwährend durch die neuesten dafür geeigneten Erscheinungen 

vermehrt wird, zur geneigten Beachtung zu empfehlen. 

Die so eben erschienene Fortsetzung des Haupt-Catalogs dieses In- 
stituts bietet eine vollständige ‚Uebersicht der sehr zahlreichen 
neuen Anschaffungen dar. Die Abonnements Bedingungen, aner- 

annt die billigsten, sind den Catalogen vorgedruckt. 
Mit diesem Institut ist eine gegen 38,000 Bände starke 
deutsche, französische, englische, italienische und polnische 


> 2 — 
Leih Bibliothek 
verbunden, eg jedes schönwissenschaftliche Werk gleich 
nach Erscheinen aufgenommen wird. An diese schliessen sich 


die verschiedenen Lesezirkel der neuesten Journale, Modenzeitun- 


gen und Taschenbücher au, denen fortwährend Theilnehmer unter 
den billigsten Bedingungen beitreten können. 


F. E. C. Leuckart, 


in Breslau, am Ringe Nr. 62. 


Ebiktal⸗Vorlabung 


der Gläubiger in dem erbſchaftlchen eigulda⸗ 


s⸗Prozeſſe über den Nachlaß des Rittmei⸗ 
15 a. D. Ludwig Georg Gottlieb 
Ueber den ee 5 > „anz 5 
N aß des am 22. September 
1839 verſtorbenen Rittmeiſter a. D. Ludwig 


Georg Go 
Urſchkau iſt der erbſchaftliche Liquldations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden. 

Der Te zur Anmeldung aller Anſprüche 
cht am 28. Januar 1841 Vormittags um 
uhr vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 

richts⸗Referendarius Herrn Müller V, im 
a des hieſigen Ober⸗Landes⸗ 


ts an. TE . 
ſich in dieſem Termine nicht meldet, 


wird aller feiner etwanigen Vorrechte ver: | Preiſ 


ſtig erklärt, und mit feinen Forderungen nur 
an Dasjenige, was nach Befriedigung der fi 
meldenden Gläubiger von der Maſſe no 
übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
Breslau, den 2. Oktober 1840. 
Königl. Ober⸗Landesgericht. Erſter Senat. 
Hundrich, 


Wein ⸗ Auktion. 
In der Caprano ſchen Concurs⸗Sache 
ſteht die nächſte Auktion 
‘ den 16. d. Mis. Vorm. 9 Uhr 
im Keller be 0 
an, in welcher 3 Orhofte Chateau-Mar- 
eaux, 1 Orhoft Chateau la rose, 2 Or: 
hoft 1 abe be 1 Oxhoft Haut-Bar: 
ade, mer Lunel Muscat, 10 Kuffen 
Ungar⸗Weine und andere Weine auf kleinern 
Gebinden, vorkommen werden. 
Breslau, den 12. Novbr. 1840, 
Mannig, Anktions⸗Kommiſſarius. 
Den Beſtimmungen des Sit, 17 
Th. I. des Allg. Landrechts 4 


hiermit den unbekannten Gläubigern des hie: |' 

ſelbſt verſtorbenen Regierungs⸗Buchhalters 

Kloſe bekannt, daß die Theilung ſeines 

Nachlaſſes unter deſſen Erben bevorſteht. 
8 den 2. Nov, 1840 

. er 


Teſtaments⸗ Executor, Juſtiz Co m⸗ 
miſſarius Haſſe. 


58. 61. % Ni. 2. IKbre. © 
5/6. Nr. I. JR. 


. 
Den Suchenden nennt die Expedition 8 
der Breslauer Zeitung. 
gondoces dds 
17 
Hache 


vortheilhaft Ill 
erkauf 
einer Canditorei. 

i b. t at Kreisſtadt 
Seeg, wi ae 1 bc, Ber zahle 
Daſelbſt nur 2 Canditoreien, und iſt die⸗ 

gute Geſchäft mit einem Kapital v. circa 
Rtl. ſofort zu übernehmen. — Die Brutto: 
nahme beträgt jetzt jährlich circa 2,000 


II 


Mtl., die Miethe circa 100 Riehl. — Die Ur: | 
iche ufs iſt nur allein der Abgang | 
des Beſitzers in essen ai Näheres im 


e des 
beauftragten Comtoie de 
Eduard Groß, 
am Neumarkt Nero, 38, 
erſte Etage. | 
gad dadasdas 
. Anzeige. 
Alle diejenigen Frachtgüter, welche 
E mir zur Landverſendung übergeben wer⸗ 
den, gehen von jetzt ab 
unter Verſicherung ge: 
gen Feuersgefahr und 
jeden Elementarſchaden 
zu den billigſten Prämie 


N. 0 
Dies bringe ich hierdurch zur Kennt i 
& 
© 
2 
© 


Be 


; 7 des verehrten kaufmänniſchen Pu⸗ 
blikums. ö 
Breslau, den 13. Nov. 1840. 


vereideter Güterbeſtätiger. 


an 


PETER EN TR: 8 


— ter lheie a 


Karpfen, 


gut zubereitet, ſind alle Freitage des Abends 
zu habe x Ib ber 


haben: Rilelalſtraße Nr. 1 

ö Auf ein bi 

werthe vom — 5 als 3000 Rtl., werben 1000 
Binfen, zur üſten Hypothek 


12 a Mühlgaſſe Nr. 


Adolph Woywode. 
Grundſtück, im Nutzungs⸗ 


in großen und keinen Tonnen, if immer zu 


haben, Kupferſchmiede Straße Rr. 6, im, Ge⸗ 


wölbe. 


Waſch⸗Anſtalt find, folgende Nummern abzu⸗ 


attlieb Graf von Noſtitz auf 


— ( —V½ . T707 VRRIT" "Gonna d 
ch], Auf dem Sande an der Dombrücke Nr. 3 


Uh t 
des Hauſes Nr. 3 Albrechtsſtraße 


mit natürlichen Haaren, elegant friſirt, em⸗ 
pfiehlt die Kurze u. Galanterle⸗Waaren Hand⸗ 
lung des an 


N. 1 
ee ich 
und die angemeſſenſten Preiſe dafür bezahlt 


ſtraße Nr. 20 


geſpickt das Stück 14 Sgr., empfiehlt die 


Friſch geſcho 


Fetten geräuch. Silberlachs 


5 dito 
Einige fpaniiepe Wände und eine eiſerne ugekommene Fremde. di te : 
Geldkaſſe find ſehr billig za verkaufen: Hum Den A. November 6 Apo Pans Hr.] alto 2 


merei Nr. 17, eine Stiege hoch, 


Inſerate für die Jeitung werden bis 12 Uhr am 


5 1 


1880 — 


Aus der Berliner Seiden⸗Färberei und C 11 
Die handlung 
des Aug. Ferd. Schneider, 


Eliſabethſtraße Nr. 4, erſte Etage, e 


im goldnen Kreuz, 


t. 53. 35. 73. 76. 82. 83. 584. 585. 
589, 708. 729, 731. 733. 736, 738. 739, 
740. 741. 742. 743. 752. 1208. 1209. 
1210. 1212. 1217. 1218. 

bei J. N. Schepp in Breslau, 
am Neumarkt Nr. 7. 


RE 


* 


3 58888000 empfiehlt ſich mit einem eleganten Lager von modernen Damen gigen x 
Zu erfiguren. und Häubchen, fo. wie mit Bändern, Blumen, Federn, Kragen 2c. zu billigen 1 
2800 2 280 N aber feſten Preiſen. 


Mandgan 5 N 
a0 bevonftehendem Weihnachtsfelie empfepte ͤĩ ²ĩ2l REINE MR 
u 2 med Aue e Ae gag e ðò-— —. — 
oladen⸗Fabrik alle Arten von Zuckerſiguren, Ausſchieben . Drei Berge: Herr Schichtmſtr. Lehmann 
für Wiederverkäufer, zu aufen digen von Schlafrock, Unterjacken und Beinkleidern u. Hr. fm. Kaneld a. Mattſch. Hr. Part. 
L. F. Nocheſort, ladet ergebenft ein: Sonnabend den 14. Nor Friedrich a. Glogau. — Gold. Schwert: 
Ritolaiftr. vember Nachmittag. f I br, Kfm, Liebrecht aus Namslau. — wet 
N ; Obſt, Koffetier. gold. Löwen: Hr. Kaufm. Nothmann aus 
Aus ſchieben 


. 1 
40 Rthl zu ver iethe pen neuen Kleidungsſtücken den 


Gen.⸗Maj. v. Pfuel a. Neiſſe. Herr Ober⸗ 
5 Werner, Matthiasſtr. 
Schöne weiße Gänfeleber kauft und giebt || : 


. — — aus Xionz. Hr. ene von 

a N „ Kfl. Hilbert aus 

die helfen Preise daftir Die ſett noch vorräthigen eſerwig. Hp. Kfl. Hilbert au 
der Wurſe Fabrikant C. F. Dietrich Holländiſchen Harlemer 


Langenbielau, Bas aus Leipzig, Jacobi aus 
Schmiedebrücke Nr. U Bl u menzwie b e L n 


Warſchau, Biſter a. Dresden. — Deutſche 
Gut gefottene Karpfen verkaufe ich 33%, Procent unter dem Kata: 


Haus: HH. Lieut. v. Wieleben a. Bautzen 

v. Gräve a. Neuftadt D/ . Or. * e 
Abends f logs⸗Preiſe, und empfehle ſolche bei vorgerück⸗ 

ben Wee 0 d 0 ter Einſetzungszeit zu geneigter Abnahme. 

C. Sabiſch. 


Kornfeld a. Brodh. — Rautenkeanze Hr, 
Wachs⸗Puppen⸗Kopfe, 


reiſen. 
- 


iſt eine Remiſe zu mehreren Wagen nebft 
Stallung und Heuboden für einen Preis von 15. Novbr, 


Nr. 25. 


Ziegler⸗Klipphauſen a. Dambrau. Hr. Hüt⸗ 
ten⸗Inſp. Lampricht a. Königshütte. — Ho⸗ 
tel de Saxe: Hr. Kfm. Helwig a. Brieg. 
. & ee . 

rmin. Gutsp. Buckauſch a. erka⸗ 
ſchüg. Hr. Gtsb. v. Lakomeckt a. Dombrowka. 

Privat⸗Logis: Oderſtr. 23: HH. Kaufl. 
Grande u. Richter a. Militſch, Hoffmann aus 
Wohlau. Gartenſtr. 21: Herr Bürgermſtr. 
Dittrich a. Reinerz. Am Ringe 18: Hr. Bür⸗ 
germſtr. Scholtz aus Reichenbach. Ketzerberg 
20: Frau Juſtizräthin Aſchenborn a. Schweid⸗ 
nitz. Mehlgaſſe 34: Frau Lieut. Glenk aus 
Neiſſe. Karlsſtr. 27: Hr. Kfm. Goldblum a. 
Krakau. 


. — p ——¾ 
Wechsel- u. Geld- Cours. 
Breslau, den 12. November 1840. 

Geld. 


Part. Kraſinski aus Warſchau. — Blaue 
Schmiedebrücke Nr. 12. 


Hirſch; Hr. Dechant Stanſeck a. Leobſchüt. 
en friſche 
a 


— Weiße Adler: Hr. Kammerh. Bar. v. 
en, 


ug. Büſtorff, 
Ohlauerſtraße Nr. 32. 


RER das Stück 15 Sgr., 
Kup: und Schſenſchwänze werden gekauft 


iehlt üti Beachtung: i 
E G. Buhl, Wildhändler, 
Ring (Kränzel⸗Markt⸗) Ecke. 


Marinirte Bratheringe 


erhielt mit geſtriger Poſt und empfiehlt: 


Friedrich Walter, 


Ring Nr. 40, im ſchwarz. Kreuz. 


Zu vermiethen 

und bald zu beziehen iſt für einen einzelnen 

Herren ein Stübchen mit ur ohne Meubles. 
5 x a Das Nähere Herrenftr, Nr. 20, im Comtoir. 

Wüͤdpret⸗Händlerin Frühlingen, Ring Nr. 

26 im goldenen 5 \ | n 


ſſene 


bei Martin Hahn, Gold.⸗Radegaſſe 20. 


Ein ſehr freundliches Zimmer für 
einen einzelnen Herrn in der Werderſtraße 
weiſet nach der Buchhalter Müller, Herren⸗ 


Friſche ſtarke | 
aſen, 


anne." 


pr. Stück 1. 5 t 12 — 
!.... | = 
gelte a Seid ze cer eee en Eduar orthmann, a 2222225: = 
ao | Dito — 
tigen Abnahme der Wilbprek udler Schmiedebr. BI, im weißen 5 auſe. pi — 
Lorenz y 8 große Waaren⸗ Schränke, zu jedem er F 99% 
; . eſchäft geeignet, ftehen billig zum Verkauf, Berns 
a Fiſchmarkt Nr. 2 im Keller. vor dem Oderthote, Mehigaſſe Rr. i. ne 99 
Wirkliche Teltower Rübchen Cine gebſdere Perfon, welch geldufg ran: Geld Cents 
empfing und verkauft billigſt die Handlung zöſiſch ſpricht, findet bald eine freundliche gina; Mand-Dassten — 
pw . F. Stenzel, * als Bonne. Das Nähere Ring Nr. Nasser! Ducaten: ER 
Schweidnitzer Straße 36, goldne- Krone, ke Friedriehsd’or - ‚8: 
mern F in Schreiber von einiger wiſſenſchaftl Loulsd' or. 1 
riſche Haſen N Büldung findet. eine Zeit lang Beſchäftigung Pols. Courant a end, 
gut geſpſckt, das Stück zu 15 Sg, find zu e e re ede Wiener Einl.-Schelne — 
haben beim Wildpret⸗Händler Seibt, Krän⸗ 9e Reraber jagt, Dr, ber, Man Efiee heurit: 
Ve der Apethete gegenüber. Nr. 9, 3 Etagen boch. ger = 


Albrechtsſtr. Nr. 24 ift der erſte Stock, 0 
Zimmer, 2 Kabinette und Zubehör, neu ge⸗ 
malt und tapezirt, nebſt Stallung zu vermie⸗ 
gehe und gleich oder zu Weihnachten zu be⸗ 
ziehen. 


empfing mit geſtriger Poſt und offerirt: 
Friedrich Walter, 


Ring 40, im ſchwarzen Kreuz. 


Rittmeiſter von Mutſus a. Albrechtsdorf. — | Disconto . 


Univerſitäts⸗ Sternwarte. | 


Eine Gutspacht wird gefucht 
von 2 bis 3000 Rihl., wo möglich in Ober⸗ 
Schleſien. Hierauf Reflektirende werden er⸗ 
ſucht, ihre Anzeigen und Bedingungen unter 


ding! 8 Thermometer 
der Adreſſe H. v. G. ohne Einmiſchung eines 5 Barometer — — 
Dritten in portofreien Briefen Worderbleidhe 5 3. L. inneres. äußeres feuchtes] Wind. Gewölt. 
Nr. 17 BON Treppen hoch gefälligſt abgeben ee ; “ 4 niebriger, 
zu wollen, te 
Breslau, den 9. November 1840. Morgens 8 Uhr. 27“ 2,22 f 6 JJ 5,4 0. 6 SS 30, e 
| 3 Uhr. 27, 178 f 7 0)+ 541 1 0 Ses %% , 
Grübte Handſchuh Näherinnen Mittags 277 N 
nen Beſchäftigung erhalten bei 96 12 uhr. 22“ 202 f 7 2/7 5,2 0. 7 e bices . 
90 tt. 8 uhr. 2, 2,720 7, 10 6, 2 0, 5 ; deer wel 
Abend 9 uhr. 27 5,50 . 6, 30 4, 8 0, 4 erwölkt 


Jungmann, 
0 Fabrikant r Handſchuhe, 
Ring Nr. 52. 


Rinimum ＋. , 8 C qampeamun ,__ Der 48,0 


.. Gi ES 1 Dr RENTEN 
So eben erhielt feinen weißen Flanell 


und verkauft bi . 6 ide⸗ { 4 aßiſchen S 

e e eee Po e ee eee 

pſtehlt die Schnittwaaren⸗ Handlung des AT Meizen, 

N 9 85 zen, ] Noggen. ] Gerſte. | Hafer. 

Eränzelmarkt) Pintermarkt Nr. 2. Stadt. 9 re gelber. a 
177 . ee Drlm en nrlmen v. 
arbeitet, auch ein gebrauchter, (eichter Reife. Goldberg. 31. Oecht. | 2 — 1 22 Ern!!! eM 
wagen, 1 biülg zu verkaufen Altbüßer⸗ Jauer 7. Novbr. 2 2] 1 24 1 * 
ſtraße Nr. 12. Liegng . 1 1 . 22.7 
In verkaufen Striegau . 126, Oktbr. 1 2 . 3 


vier Eſel, und zwar ein Hengſt, zwei Stut⸗ 


ten und ein Fohlen, am Stadtgraben Nr. 18. Getreide Pere. . den 12. November 1840. 
D r. 1 > 


5 ikani 7 12.133 x tfigger, Miedrigfier. 
Aechte Amerika {jede Caontchone Wehn: 1 . 38 Sp. 6 5 Ag 20 Ste. 6 bf. 1 Nl. Se 6 pf. 


2 Ser. 6 Pf. 1 Rl. 


ug, 
eder waſſerdicht und weich zu machen, iſt in ji 
Nike ' f % Sm. 6%. 


bekannter Güte wieder zu haben bei 
H. A. Feige, Oderſtraße Nr. 7. 


1 Sgr. 3 Pf. 1 RI. — — Pf. 
e 9 Pf. 


